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eiligen Zeile in Petit 


Nr. 232. Mittag ⸗Ausgabe. 


Deutſehland. 
Berlin, 18. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 


chrift 1½ Sgr. 


Bierteljähriger Abonnementspreſs in Breslau 2 Thlr. außerhalb incl. 
Ahl * Sgr. 5 e den * einer 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Das Kaiſerpaar von Rußland. — Die Reiſe des Königs.] 
Von der Ernennung gegenſeitiger Militärbevollmächtigter in Preußen 


citun 


Expedition: Herrenſtraße Nr 20 Anzerdein übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Veſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montas 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag den 20. Mai 1867. 


tember 1859, als auch Mein Patent vom 9. November 1862 — außer 
Kraft treten und ſämmtliche in Folge dieſer Verordnungen entſtandenen 
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r ie Ge — — Sa Es liegt bekanntlich in der Abſicht, die Contingente der füddeutfchen Ofen, den 15. Mai 1867. 

1 Dem Mechaniker R. Vialon (in Firma E. Hummel) in Berlin ift Staaten in Zahl und Ausbildung der Armee des norddeutſchen Bundes Franz a . ER En ö 

* unter dem 13. Mai 1867 ein Patent auf eine Maſchine zum Grundiren von ſobald wie moglich vollkommen conform herzuſtellen, fo daß bis zur Miniſter für Cultus und Unterricht. f 

m N auf anf Jahre 3865 2 1 5 RR volligen militäriſchen Einheit Deutſchlands nur ein Schritt übrig bleibt. Peſt, 18. Mai. [Sch wurgerichte in Preßangelegenheiten.] ö 
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\ zum Areis⸗Phyſtkus des Kreiies Allenftein ernannt worden. dazu in der That den ausgeſprochenen Willen haben, wird hier als] tretende Verordnung über die Conſtituirung und das Verhalten der 
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ift, wird hiermit aufgehoben. 

u den gedachten Fällen ift in Zukunft nach rechtskräftiger Entſcheidung 
der Sache von den Ober⸗Staatsanwalten reſp. den Ober⸗Procuratoren bes 
glaubigte Abſchrift des Erkenntniſſes, unter Beifügung eines Nationale nach 
Maßgabe der allgemeinen Verfügungen vom 14. April 1853 und vom 
6. Auguſt 1855, dem Juſtiz⸗Miniſter einzureichen. 

Berlin, den 11. Mai 1867. Der Juſtiz⸗Miniſter. 

Graf zur Lippe. 


An ſämmtliche Gerichtsbehörden, die königlichen 
Ober⸗Staatsanwalte und Ober-Brocuratoren. 
Berlin, 18. Mai. [Se. Maj. der König] beehrten geſtern 
die Soiree des Miniſterpräſidenten mit Allerhöchſtſeiner Gegenwart. 
[Se. Maj. der König! beſichtigten heute auf dem Tempelhofer 
Felde das Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1, Oberſt 
Knappe v. Knappſtedt, und das Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 2, Oberſt v. Roeder, conferirten mit Sr. kgl. Hoheit dem 
Kronprinzen und den Generalen v. Moltke und v. Podbielski und nah⸗ 
men die Vorträge des Militär⸗ und des Civil⸗Cabinets entgegen. Ju 
beſonderer Audienz empfingen Se. Majeſtät der König den Geſandten 
Grafen v. Beuſt und den neuernannten ſchweizeriſchen Geſandten Dr. 
Heer. Um 5 Uhr findet ein größeres militäriſches Diner im k. Palais 
ſtatt. (St.⸗A.) 
Militär⸗Wochenblatt.] Schultz, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufg. 2. Bat. 
Brieg) 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, behufs ſeiner Anſtellung im reitenden 
eldjäger⸗Corps ausgeſchieden. Pilla, Regiſtratur⸗Applicant bei der Inten⸗ 
dantur des 6. Armee⸗Corps, zum Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtenten ernannt. 
‘ [Die Miniſter.] Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe ſoll geſon⸗ 


nen ſein, nur der Nothwendigkeit zu weichen, wogegen der Miniſter des 


Innern, Graf zur Eulenburg, ſein Portefeuille nur auf höheren Wunſch 
noch beibehält. — Der Miniſterpräſident Graf Bismarck wird ſich An⸗ 
fangs Juli nach ſeiner jüngſt erworbenen großen Herrſchaft Varzin in 


Südſtaaten von dem Weſen und der Bedeutung der dieſſeitigen 
Einrichtungen zu ſtärken, andererſeits aber zur Beſchleunigung der 
in Angriff genommenen Reorganiſation beizutragen. Kein Einſich⸗ 
tiger kann ſich der Anſicht verſchließen, daß wenn es jetzt zum Kriege 
gekommen wäre, ſchließlich Preußen allein mit ſeinen norddeutſchen 
Bundesgenoſſen den Kampf gegen die Uebermacht bätte aufnehmen 
müſſen. Schon um deshalb iſt die Erhaltung des Friedens nicht hoch 
genug anzuſchlagen. Vor der Conſolidirung der deutſchen Heeres⸗ 
verhältniſſe iſt jeder Angriff des Auslandes in ſeinen Folgen unabſehbar, 
während der Beweis, daß das geeinte Deutſchland zu beſiegen iſt, noch 
zu führen bleibt. Zu erwarten iſt freilich auch, ob es ſich nach dem 
Gelingen der hierauf bezüglichen Pläne wirklich erfüllen wird, was man 
jetzt fo häufig verheißen hört, daß die liberalen Einrichtungen im In⸗ 
nern mit dem Einigungswerke Hand in Hand gehen würden. In 
Preußen werden die Zweifler wohl ſchon gleich nach dem Wiederbeginn 
der Landtagsthaͤtigkeit in dem Verhalten der Regierung zu dem Antrage des 
Abgeordnetenhauſes wegen des Oberg'ſchen Falles einen Anhalt für ihre An⸗ 
ſichten gewinnen können. — Der officidfe Correſpondent der „Weſer⸗ 
Zeitung“ meint angeſichts der Beurlaubungen, es gewinne den Anſchein, 
als ob die Frage der zweijährigen Dienſtzeit mit der Zeit in einer „den 
früheren liberalen Anſchauungen günſtigen Weiſe gelöft werden würde. 
Dem gegenüber iſt daran zu erinnen, daß der Kriegsminiſter v. Roon 
während der Debatten über dieſe Frage im Abgeordnetenhauſe vielfach 
das jetzt von dem officiöfen Correſpondenten als etwas Neues hinge⸗ 
ſtellte Verfahren als beſtehende Praxis bezeichnet und damit die aus⸗ 
drückliche Anerkennung der zweijährigen Dienſtzeit als überflüſſig erklärt 
hat. Die — allerdings „frühere“ — liberale Anſchauung erklärte ſich 
gegen eine facultative Abkürzung der Dienſtzeit und hielt ein 
Deſtnitivum in dieſer Frage aus wirthſchaftlichen und finanziellen 


Brüſſel, 15. Mai. [In der Luxemburger Angelegenheit 
machte Herr Rogier, der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
heute den Kammern folgende Regierungsmittheilung: 

„Die Kammer kennt die Verhältniſſe, welche die Luxemburger Frage be⸗ 
dingt. Dieſer Zwiſchenfall drohte in einen heftigen Conflict auszuarten, als 
es den nicht direct in der Streitfrage intereſſirten Großmächten, Dank der 
Mäßigung der direct intereſſirten Staaten, gelang, eine Conferenz berbeizu⸗ 
führen, welcher die Aufgabe geſtellt war, der Lage des Großherzogthums eine 
neue Baſis zu geben. Belgien, als Mitunterzeichner der Verträge von 1839, 
die es zu modificiren galt, mußte natürlich berufen werden, ſich an dieſer 
Conferenz zu betheiligen, und als der . an uns dieſelbe Auf⸗ 
forderung wie an alle andern Staaten, welche die Verträge mitunterzeichnet, 
ergehen ließ, beeilte die Regierung des Königs ſich, ihrem Vertreter zu Lon⸗ 
don die nothwendigen Vollmachten zu überſenden. Da die Unabhängigkeit 
und die Neutralität Belgiens ganz außer Frage geſtanden, hatte unſer Be⸗ 
vollmächtigter die ſpecielle Infrırion, nach Maßgabe feiner Kraft und feines 
Einfluſſes zu jeder friedlichen Löſung mitzuwirken, welche mit unſern Intereſſen 
und unſern Rechten übereinſtimmte. Wir haben die Befriedigung, mittheilen zu 
können, daß die am 7. Mai zuſammengetretene Conferenz ihre Arbeiten bes 
reits am 11. d. Mts. vollendet hatte und den Vertrag unterzeichnen konnte, 
welcher das erſtrebte Ziel erreicht. Ich glaube ſchon heute der Kammer die 
Subſtanz jenes internationalen Actes zur Kenntniß bringen zu können: 
Großherzogthum bleibt unter der Souveränetät des Hauſes Oranien⸗Naſſau; 
es iſt zum neutralen Staate erklärt und ſeine Neutralität unter die collective 
Garantie der mitunterzeichneten Mächte geſtellt. Als neutraler Staat bethei⸗ 
ligte ſich Belgien nicht an letzterer Stipulation. Die Stadt Luxemburg hört 
auf, eine befeſtigte Stadt zu ſein; die preußiſche Garniſon wird Ordre erhal⸗ 
ten, fie zu räumen, und der König = Gropberiog wird fortan nur eine zur 
Aufrechthaltung der Ordnung nothwendige Zahl von Soldaten dort unterhal⸗ 
ten können. Dieſer sg macht den plötzlich zwiſchen zwei mächtigen Nach⸗ 
barn eniftandenen ernten i . 
die Sicherſtellung Belgtens. Die Kammer wird ferner 11 . daß es nicht 
ohne Intereſſe für unſer Land iſt, zum erſten Male auf einem politiſchen 
Congreß vertreten geweſen zu ſein, dem das ſeltene Glück beſchieden war, 
Europa die Wohlthaten des Friedens, jenes höchſten Gutes der Nation, zu 


chwierigteiten ein Ende; er vermehrt eben dadurch 


Pommern begeben. Auch die übrigen Miniſter werden in diefem Som: Gründen für unerläßlich. Dieſe Ueberzeugung konnte jedenfalls [erbalten. Kraft des Art. 68 der Conſtitution wird die königl Regierung den | 
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Vertretung des Staatsminiſteriums hier gegenwärtig ſein. 

[Nattonalverein.] Das „Wochenbl. des Nationalvereins“ meldet 
daß Frhr. v. Hoverbeck und Joh. Jacoby ihren Austritt aus dem Aus⸗ 
ſchuſſe des Vereins angezeigt. 

[Dementi.] Die „Allgem. Ztg.“ und nach ihr mehrere andere 
Blätter bringen die Mittheilung aus Berlin, daß von Mitgliedern der 
Berliner Burſchenſchaft an die Straßburger Studenten eine Antwort 
auf die Friedens⸗Adreſſe ergangen ſei, ja ſogar der Wortlaut der Adreſſe 
und die Zahl der Unterſchriften wird ganz genau mitgetheilt. Nach 
ſorgfältiger und genauer Erkundigung iſt die „B. B.⸗Z.“ im Stande, 
die ausdrückliche Erklärung abzugeben, daß die ganze Nachricht ſammt 
allen Specialitäten vollſtändig erfunden iſt. Die Berliner Burſchen⸗ 
ſchaften werden ſich in den nächſten Tagen ſelbſt noch ausdrücklich da⸗ 
gegen verwahren. 

[Der Vertrag der Londoner Conferenz.] Folgendes iſt der 
Wortlaut der 0 rtikel des Vertrages vom 11. Mai: 
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Art. 3. Da das Gr um am Art. 2 neutraliſirt ift, fo wird die 
Aufrechthaltung befeſligter Plätze auf feinem Gebiete ohne Nothwendigkeit und 
ohne Gegenſtand, folglich iſt man gemeinſam übereingekommen, daß die Stadt 
Luremburg, die bis jetzt in militäriſcher Beziehung als eine Bundesfeſtung 
angeſehen wurde, aufhören ſoll, eine befestigte Stadt zu fein. Der Großherzog 
behält ſich vor, in dieſer Stadt die Truppenzahl zu unterhalten, welche nöthig 
iſt, um daſelbſt die Aufrechthaltung der Ordnung zu überwachen. 

Art. 4. Gemäß den Stipulationen, welche in den Art. 2 und 3 enthalten 

„find, erklärt der König von Preußen, daß feine jetzt in Luxemburg in Garni⸗ 
ſon * Truppen den Befehl erhalten werden, mit der Räumung die⸗ 
ſes Platzes vorzugehen unmittelbar nach dem Austauſche der Ratificalionen 
des edi Nun Vertrages. Zu gleicher Zeit wird man beginnen, die Ar⸗ 
tillerie, die Munitionen und alle Gegenftände zurückzuziehen, welche die Aus: 
rüſtung des genannten feſten Platzes ausmachen. Wihrend dieſer Operation 
wird nur dieſenige 3 en daſelbſt bleiben, die nöthig iſt, um über die 
Sicherheit des Kriegsmaterials zu wachen und um die Expedition deſſelben zu 
bewerkſtelligen, die in möglichſt kurzer Friſt vollendet werden wird. 

Art. 5. Der König Großherzog von Luxemburg, kraft der Souverainetäts⸗ 
aan e er Über die Stadt und die Feſiung Luxemburg ausübt, ver⸗ 
pflichtet ſich ſeinerſeits, die nöthigen Maßregeln zu treffen, um die genannte 
Feſtung in eine offene Stadt zu verwandeln vermittelſt einer Schleifung 
(demolition), welche feine Majeſtät für genügend erachten wird, um die In⸗ 
tentionen der hohen contrahirenden Theile zu erfüllen, welche in dem gegen⸗ 
wärtigen Vertrage — Se find. Die dazu nöthigen Arbeiten werden 
unmittelbar nach dem Abzuge der Garnijon beginnen. Sie ſollen mit aller 
derjenigen Schonung bewerkſtelligt werden, welche die Inteteſſen der Eins 
wohner erfordern. Se. Maj. der König⸗Großherzog verſpricht, daß die Bes 
ſeſtigungen der Stadt Luxemburg künftig nicht wieder hergeſtellt und daß kein 
anderes militäriſches Etabliſſement daſelbſt aufrecht erhalten werden ſoll. 

Art. 6 ſoll die Vereinigung Limburgs mit Holland conſtatiren. 
Art. 7 betrifft den Austausch der Ratificationen, der in vier Wochen oder 

wo möglich früher ſtattfinden ſoll. 97 

[Der zur Dispofition geſtellte Polizei⸗Direetor, Geh. 
Regierungsrath Stieber,] ſoll jetzt im Staats miniſterium beſchäf⸗ 
tigt werden. 

[Zahlungs⸗Einſtellung in ariſtokratiſchen Kreiſen.] Wie: 
derum hat ein Mitglied der höheren Ariſtokratie feine Zahlungen einge⸗ 
ſtellt. Es it der Sohn aus einer gräflichen Familie, ein künftiger 
Er war früher Landrath, hatte aber ſchon vor längerer 
Zeit ſein Amt niedergelegt und ſich ſeitdem damit beſchäftigt, Schulden 

Betrage von 80 Tauſend Thalern zu machen. Durch Zuſchreiben 
don Damnos ift die urſprüngliche Schuldſumme fo hoch geſtiegen. Die 
Güter werden von der Mutter des Schuldners auf Lebenszeit verwaltet. 
Schon früher f für denſelben 30,000 Thaler bezahlt worden, ob jetzt 
Wahrſcheinlich werden 
h die Gläubiger ein ganz Erkleckliches abziehen laſſen müſſen, denn 
Anzelne ſind darunter, bei denen ſich die urſprünglich verſchriebene 

. elt hat. Die vorſtehende Thatſache erregt ſelbſt in den 
en Aufſehen. 


berdopp 


hoͤchſten Kreif 


nur um zu geeigneter Zeit mit erneuter Kraft und beſſerem Er⸗ 
folge als bisher ſich geltend zu machen. — Zu Anfang des nächſten 


Monats finden hier auf dem Schießplatze bei Tegel Belehrungs⸗Schieß⸗ 


Uebungen ſtatt, mit welchen Schanzen⸗ und Batterie-Bauten verbunden 
ſein ſollen. Zu dieſen auf die Dauer von vier Wochen berechneten 
Manövern find nicht nur Artillerie⸗Offiziere aus allen norddeutſchen 
Bundes⸗Contingenten, ſondern auch aus der baieriſchen, badiſchen und 
würtembergiſchen Armee beordert. — Am 29. d. M. treffen der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußland hier ein und verweilen zwei 
Tage am hieſigen Hoflager; am 31. findet eine große Parade 
vor dem Kaiſer ſtatt, der am Abend dieſes Tages ſeine Ge⸗ 
mahlin nach Kiſſingen begleitet und von dort nach Paris geht. 
Der König reiſt, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, erſt in den 
erſten Tagen des Juni, der Kronprinz aber wohl ſchon mor⸗ 
gen dahin ab. Das Gerücht, Graf Bismarck werde dem Czaren bis 
Warſchau entgegenreiſen, wird vielfach bezweifelt, dagegen beſtätigt, daß 
der Graf den König nach Paris begleitet. Daß die orientaliſche Frage 
dabei den Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen den Souveränen und 
den Leitern ihrer auswärtigen Politik bilden ſolle, wird vorläufig wohl 
in das Gebiet der Vermuthungen zu verweiſen ſein. 

Flensburg, 16. Mai. [Entlaſſung.] Nach den „Hamb. N.“ 
ſind die vorläufig wegen Eidesverweigerung ſuspendirten Prediger in 
Nordſchleswig (27 an der Zahl) jetzt definitiv entlaſſen. 

Osnabrück, 16. Mai. [Gegen Ausreißer.] Geſtern war in 
Folge erhaltenen Winkes die königl. Polizei von 3 Uhr Morgens in Be⸗ 
wegung, die Stationen Wiſſingen, Melle und Wunſtorf wurden polizei⸗ 
lich beſetzt gehalten und die Bahnzüge revidirt. In Melle verhaftete 
Controleur Rudeloff drei Ausreißer, einen aus Preußiſch-Lengerich, einen 
aus dem Kreiſe Burgſteinfurt und einen aus dem Amte Iburg, mit 
ihnen zugleich den Schiffs⸗Agenten Chr. Molthan, der wegen eines frü⸗ 
heren Vorfalles noch 6 Wochen abzubüßen bat. Von einer Falſch⸗ 
werberei, wie ſie aus Hildesheim und Hannover gemeldet wird, ſcheint 
bier bis jetzt keine Spur zu ſein. Ob auch in Wunſtorf Verhaftungen 
ſtattgefunden, iſt uns noch nicht bekannt. (Don. A.) 

Frankfurt, 16. Mai. [Die ſtändige Bürger⸗Repräſen⸗ 
tation] hat in ihrer heutigen Sitzung die Incompetenzfrage in der 
Angelegenheit wegen Trennung des Staats⸗ von dem Stadtvermögen 
fallen laſſen, dagegen aber auch die bezügliche Regierungsvorlage abge⸗ 
lehnt und eine Denkſchrift des Senats acceptirt, welche jene Regierungs- 
Vorlage für geradezu unausführbar erklärt. Es wird nun eine nene 
Deputation nach Berlin gehen, um den König für die Anſchauungen 
der Stadt zu gewinnen. Der Bezirks⸗Commiſſar Hoffmann verläßt 
noch heute oder morgen die Stadt und geht nach Berlin. (H. N.) 


Luxemburg, 17. Mai. [Rückkehr von der Conferenz.] Die 
beiden zur Londoner Conferenz deputirt geweſenen Stadtvertreter Bür⸗ 
germeiſter Eberhard und Schoͤffe Simonis find wieder hierher zurückge⸗ 
kehrt. Das „Wort“ giebt heute der „allgemeinen Freude“ Ausdruck, 
„daß die Vorſehung uns vor einer Annexion an Belgien bewahrt hat“; 
denn eine ſolche wäre „der Ruin aller materiellen Intereſſen, der 
landwirthſchaftlichen Branntweinbrennereien, aller Viehzucht, der Eiſen⸗ 
und Erz⸗Induſtrie, des Eiſenbahnverkehrs, kurz, des ganzen Wohlſtan⸗ 
des des Landes geweſen“. 

Oeſterrei ch. 

Peſt, 17. Mai. [Aufhebung der Proteſtanten⸗Patente.] 
Das amtliche Blatt publleirt folgende a. h. Entſchließung. 

Ueber Vortrag Meines ungariſchen Miniſters für Cultus und Unterricht 
und geleitet von Meiner väterlichen Abſicht, die religibſe Ruhe Meiner ge⸗ 
treuen Unterthanen zu wahren, finde Ich für nöthig zu verordnen, daß ſowohl 


Bo hinſichtlich der kirchlichen Organiſation Meiner proteſtantiſchen Un 
nen 


ter 
tent vom 1. September 1859 


Der Senat empfing die Mittheilung mit einigen Beifallsbezeigun⸗ 
gen. In der Kammer erhob ſich Herr Barthelemy Dumortier 
von der Rechten und ſprach: „Die uns eben gemachte Mittheilung iſt 
ohne Zweifel ſehr beruhigend für Belgien. 
daran zu erinnern, daß Luxemburg zu allen Zeiten zu Belgien gehörte. 
Als 1839 uns eine Trennung auferlegt ward, verſtand ſich Belgien 


nicht ohne tiefen Schmerz zu dieſem Opfer. In der letzten Zeit hoffte 


ich, daß beſagte Provinz uns zurückerſtattet und in die alte belgiſche 
Familie zurückkehren würde. Ich muß daher hier mein tiefes Bedauern 
ausdrücken, daß jenes Reſultat nicht erreicht worden iſt.“ Der Zwiſchen⸗ 
fall hatte keine weitern Folgen. 


Nu 
O Warſchau, 16. Mai. 
heit. — Stipendien. — Die Czechen.] In derſelben Nummer 


land. 


des „Dziennik“, in welcher ein die Polen verdammender Artikel des 


„Invaliden“ wegen ihrer Anfeindung der Moskauer ethnographiſchen 
Ausſtellung abgedruckt if, findet ſich auch eine Mittheilung aus den 
„Moskauer Nachrichten“, in welcher mit großer Genugthuung die Fälle 
aufgezählt werden, in denen es gelungen iſt, die Hierarchie der „Alt⸗ 
gläubigen“ (Starowiercy) immermehr zu unterdrücken. Dieſe Confeſſton 
der Altgläubigen iſt jo recht eine moskowitiſch⸗volksthümliche, welche nur 
darum der officiellen griechiſch⸗orthodoxen weichen muß, weil ihre An⸗ 
hänger ihre übrigens ſehr humanen Eigenthümlichkeiten nicht aufgeben 
und ihre Hierarchie ſich nicht in eine Regierungsuniform ſtecken laſſen 
will. Dafür iſt ſie von denjenigen Männern dem Untergange geweiht, 
die ſlaviſch⸗ethnographiſche Liebhabereien zu treiben vorgeben. Unter 
Nikolaus ſind die Starowecen aufs Härteſte verfolgt worden; ſo z. B. 
erhielt keiner von ihnen einen Paß nach dem Auslande, was für fie, 


die zu keinen Aemtern zugelaſſen wurden und faſt nur Kaufleute find, 


äußerſt drückend war. Unter der gegenwärtigen mildern Praxis in Ruß⸗ 
land (im Gegenſatz zu Polen!) ſind dieſe Härten ſuspendirt; jedoch das 
Streben, die Confeſſton zu unterdrücken, weil ſie daran ſchuld ſein mag, 
daß die ihr anhängende Bevölkerung dem mongoliſchen Weſen ſich nicht 
fo ganz fügt, hört noch heute nicht auf. — Diebſtähle und Raubanfälle 
finden ſeit einiger Zeit im Lande in erſchreckendem Maße ſtatt, woran 
auch die große Theuerung bei der jetzigen großen Armuth im Lande 
ſchuld fein mag. Daß aber die Wölfe fo ohne alle Scheu auftreten und 
weit mehr Schaden anrichten als je zuvor, iſt einzig und allein dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß von 1864 her Privatleuten die Schußge⸗ 
wehre abgenommen find. Wie weit die Wölfe vordringen, mag die 
Thatſache beweiſen, daß am 6. d. M. ein Wolf am Tage bis in die 


Straßen der großen, ſtark bevölkerten Stadt Lublin vordrang, wo er 


von Soldaten getödtet wurde. — Eine Verordnung des Regulirungs⸗ 


Comites für Polen ſetzt 30 Stipendien für Schüler aus, welche Gym⸗ 


naſten im Königreiche Polen verlaſſen und auf ruſſiſchen Univerſitäten 
im Kaiſerreich ſtudiren wollen. Dieſe Stipendien, von je 360 Rubel 
jährlich, werden an 10 Studenten ruſſiſcher Herkunft und rechtgläubiger 
(griechiſch⸗orthodorer) Confeſſton, und an 20 Studenten ruſſiſcher (ſoll 
heißen rutheniſcher) Herkunft und griechiſch⸗unirter Confeſſion verliehen. 
Die vier Millionen Katholiken, 300,000 Gvangeliſche und 600,000 
Israeliten, die im Koͤnigreiche wohnen, haben an dieſen Stipendien kei⸗ 
nen Theil; ſie ſind nur für dle 300,000 Ruthenen und etwa 20,000 
Ruſſen beſtimmt. — Vergangenen Sonnabend ſtarb hier der Senator 
und Geheimrath, früherer polniſcher General, Tenſhabe. Er war eine 
der mißliebigſten Perſönlichkeiten, nicht nur wegen ſeiner politiſchen Hal⸗ 


tung, für welche Indifferentismus eine zu gelinde Bezeichnung wäre, 
ſondern auch wegen ſciner Privathändel und ewigen Proceßführungen 
in Geldgeſchäften. — Soeben wird der heutige „Dziennik“ ausgegeben. 


Er berichtet, daß die Czechen, nach Moskau gehend, heute hier ange 


Aber ich kann nicht umhin, 


[Die Altgläubigen. — unſicher⸗ 


A = Berlin, 19. Mai. [Militärbevollmächtigte im Sü⸗ 


l beider Confeſſionen erlaſſenes r ange- 
en. — Die zweijährige Dienſtzeit. — Schießübungen. — und der das Snsfebenkeien deſelben regeinde Miniſeerialerlaß dom 2. Sep- kommen find und daß fie morgen im ruſſſchen Club bewirthet werden. 


— 


ceein kath. Volksverein con 1 y 
rung katholiſcher Intereſſen im Staats⸗ und Gemeindeleben iſt. Die Auf⸗ 


0 dei ein proviſoriſcher Vorſtand gewählt worden war, wurde 


Die Moskauer Wortführer, Katkow u. Co., ſcheinen zu glauben, daß 


das Polenthum wirklich bereits todt ſei und fie mögen ſich wohl ſagen: 
Was in der Ethnographie ſoll leben, 
Muß im Leben untergehn. 
Wenn aber Palacky und Rieger etwas mehr ſind als blos Düpirte, 


dürfte ihnen der bloße Anblick Warſchaus von dem Polenthum eine 


andere Meinung beibringen, als die ſie eben haben. Den Directionen 
der Eiſendahnen, der Warſchau⸗Wiener ſowohl als auch der Warſchau⸗ 


Bromberger, iſt die Weiſung zugegangen, alle Baulichkeiten die beiden 
Basonen entlang zu ſchmücken, da man nicht weiß, welchen Weg der 
Kaiſer bei feiner Heimreiſe aus dem Auslande wählen wird. 


+ Breslau, 19. Mai. Bee Volksverein.] Geſtern hat ſich hier 
tituirt, deſſen Zweck die Wahrung und Förde: 


nahme kann jedem unbeſcholtenen Katholiken zu Theil werden. aa 
eſtern deſſen 

tobiforium beftätigt. Der Vorſtand hat die verſchiedenen nefelliaftlicen 
Elemente in ih und erwähnen wir darunter die Herren Geh. Rath Profeſſor 
Dr. Elvenich, Prof. Dr. Schmolders, Schuleninſpector Kliche, Pfarrer 
Dr. Wick, Buchhändler Görlich, Kaufmann Bittner ꝛc. Sämmtliche An⸗ 


1% weſende erklärten, nachdem der Statutenentwurf berathen und angenommen 


war, ihren Beitritt. Die Statuten ſind der Behörde zur Genehmigung ein⸗ 
gereicht worden. 


Breslau, 20. Mai. [Wohnungswechſel.] Beim Eintritt des 

2. Quartals des Jahres haben hierorts 3111 Familien ihre Wohnungen 
gewechſelt. (Frmdbl.) 

„e [Berfonalien.] Subſtitut Joh. Grabowski in Belk als Schullebrer 

und Organiſt nach Leszezyn, Kreis Robnik. — Schulamts⸗Cand. Ed. Glatzel 

in Kalkau als Adjiv. 5 Oppersdorf, Kreis Neiſſe. — Adjv. Ant. Becker in 


— als ſolcher nach Hemmersdorf, Kr. Frankenſtein. — Adiv. Alb. 
eicht in Hemmersdorf als ſolcher nach Follmersdorf, Kr. Frankenſtein. — 


Schullehrer Joſ. Sladek in Warſchowitz als Schullehrer, Organiſt und Küſter 


nach Budkowitz, Kr. Oppeln. — Der feith. interim. Schullehrer Emanuel 
Wiosna in Gonſchiorowitz, Kr. Gr.⸗Strehliz, als Schullehrer daſelbſt. — 
Lehrer E. Klapper in Schreibersdorf als Schullehrer und Organiſt nach 
Würben, Kr. Ohlau. — Adjv. Rob. Hübner in Koſchentin als Schullehrer 
nach Brynek, Kr. Gleiwitz. — Adjv. Alb. Hoffmann in Kamnig als ſolcher 
nach Volkmannsdorf, Kr. Neiſſe. — Adjv. Max. Neugebauer in Prockendorf 
als ſolcher nach Tillowitz, Kr. Falkenberg. 


Liegnitz, 19. Mai. Ae er es.] Geſtern traf aus Berlin die officielle 
Meldung ein, daß Se. Maj. der König wahrſcheinlich verhindert fein wird, 
bei der am 6. 9 7 hier ſtattfindenden Jubelfeier des Königs⸗Grenadier⸗Re⸗ 
—.— perſönlich zu erſcheinen, doch werde in dieſem Falle Se. Majeſtät 

llerhöchſiſich durch Se. königl. Hoheit den Kronprinzen bei dem Felt vei⸗ 
treten laſſen. Die Vorbereitungen zu demſelben werden daher ununterbrochen 


fortgeſetzt. Geſtern wurden bereits die Lagerzelte der hieſigen Garniſon, 


Dfferten im Polizei⸗Bureau einzureichen. — 


wurde; wie wir übrigens erfahren, 


, 00. 3% Spanier —, — 
Glen nee 


circa 60 Stück, nebſt dazu gehörigen 20 Gewehrzelten auf dem Haage auf: 
eftellt und verleiht dies letzterem ein recht kriegeriſches Anſehen; vor jedem 
lt iſt ein Fähnlein als Compagniezeichen aufgepflanzt. Das Orcheſter vor 
dem Schießhaus, in welchem das Dejeuner ftattfinden fol, iſt ſchon ver⸗ 
größert, ohne daß die ſchattige Linde vor demſelben dieſem Zwecke geopfert 
iſt dies auch gar nicht beab⸗ 
ſichtigt geweſen. u er dem bevorſtehenden Andrang bon Frem⸗ 
den ſowohl zu dem Jubelfeſte Sr. Maj. des Königs als zu der drei Tage 
r, am 3. Juni, ſtattfindenden Verſammlung des ſchleſiſchen Forſt⸗ 
ereins fordert der Herr Ober⸗Bürgermeiſter Boeck die Bewohner, welche 
möblirte Zimmer für die Fremden zur Dispoſition ſtellen wollen, auf, ihre 
Zu erwähnen iſt hierbei noch, 
daß der Magiſtrat in ſeiner letzten Sitzung dem Beſchluſſe der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wegen Abhaltung des Mannſchieß⸗Feſtes beigetreten 
iſt. Das Feſt wird ſonach am 9., 10. und 11. Juli flattfinden. Zu Com⸗ 
miſſarien ſind von Seiten des Magiſtrats die Herren Stadträthe Syndicus 
Schmidt und Appler ernannt worden. Nach der neuen Mannſchießfeſt⸗ 
ordnung hat die Stadtperordneten⸗Verſammlung ebenfalls zwei Commiſſarien 
aus ihrer Mitte zu dem Feſte zu ernennen. Stadtbl.) 


Görlitz, 19. Mai. [Die Eröffnung der Schleſiſchen Ge 
birgsbahn!] auf der Strecke von Hirſchberg bis Waldenburg wird 
vorausſichtlich in etwa 14 Tagen etfolgen. Die Arbeiten find auf der 
ganzen Bahnlinie ſo weit beendet, daß die Uebergabe ſeitens der Bau⸗ 
commiſſton an die Betriebsverwaltung in wenigen Tagen erfolgen kann. 


Geſtern Vormittag in der zwölften Stunde verunglückte im ſtädtiſchen 
Pflaſterſteinbruche in der Kummerau der Arbeiter Laube von hier in 


Ns Fol Herunterbrechens einer oberen Steinſchicht. Laube, welcher auf der 
Sohle des Bruches arbeitete, wurde von den plotzlich auf ihn herabfallenden 


Steinen überſchüttet und buchſtäblich erſchlagen. Die nach kurzer Zeit aus⸗ 
egrabene Leiche des Verunglückten wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus ge: 
Pant. Derſelbe war verheirathet und Vater eines Kindes. (G. A.) 


„Glogau, 19. Mai. [Flucht.] Zwei Sträflinge wurden von einem 
Poſten in's Freie begleitet, um dort Weldenruthen zu ſchneiden. Ganz un 
vermuthet entſprangen die Sträflinge; nachdem der Poſten ohne Erfolg Feuer 
gegeben, verfolgte er ſie und war ſo glücklich, den Einen wieder zu ergreifen, 
während es dem Anderen gelungen, das Weite zu finden. (N. A.) 


L. Reichthal, 19. Mai. [Feuer.] Geſtern nach 10 Uhr Nachts ertönte, 
wie hier noch üblich, das Feuerſignal mit der Trommel und bald hieß es, 
es brenne in Droſchkau. Es brannte jedoch in Friederikenhof, dem 
Fräulein enge Kempner, der beliebten Schriftitellerin, eher. Sehr 
gering verſichert, wurde der Ochſen⸗ und Schafſtall, ſowie eine Scheuer ein 
—.— Br Flammen. Sämmtliches Vieh, bis auf 54 Stück Schafe, wurden 
gerettet. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand be 0 Om. Bu Luft Wind. | 
im Barifer Linien, die Zempera- Tempe» | richtung und Better 
tur der Luft nach Reaumur. tometer, ratur, Stärke. 

Breslau, 18. Mai 10 U. Ab.] 333,13 77% W. 1. Trübe. 
19. Mai 6 U. Mrg.] 33336 [4,7] ND. 1. Heiter. 
2 U. Nachm. ] 333,34 78,2 N. 2. Heiter. 
10 U. Abds.] 332,70 6,0 SO. 1. | Heiter. 
20. Mai 6 U. Mrg. 331,70 [75,0] O. 1. Heiter. 


Breslau. 20. Mai. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 10 Z. U.⸗V. 3 F. 7 Z. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 18. Mai. Einer Mittheilung der „France“ zufolge hat 
der Kalſer den Londoner Vertrag heute unterzeichnet. 
und die „Patrie“ wollen wiſſen, daß in Berlin die Unterzeichnung des 
Vertrages geſtern erfolgt ſei. a 
Paris, 19. Mai. Nach der beutigen „Patrie“ ſteht die Aus⸗ 


wechſelung der Ratificationen des Londoner Vertrages binnen Kurzem 


bevor und würde Mittwoch oder Donnerstag die Conferenz zuſammen⸗ 


treten, um die letzten Formalitäten zu erfüllen. 


Petersburg, 18. Mai. Das „Journal de St. Petersburg“ äußert 
über die Orientfrage, die Regelung derſelben ſei bei der jetzigen Friedens⸗ 
atmoſphäre wünſchenswerth. Die Krankheit des Osmanenreiches ſei 
zwar nicht unheilbar, bedürfe aber weiſer Rathſchläge, nicht eines Arztes, 
ſondern einer Conſultation. Sperre die Pforte ſich gegen die Heilmittel, 
dann habe fie die Folgen ihrer Hartnäckigkeit ſelbſt zu tragen. (Poſt.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
Paris, 18. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die 3% eröffnete zu 69, 55 und ſchloß 


in Jar Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 914% ger 


meldet. — Schluß⸗Courſe: talieniſche 5% Rente 


% Rente 69, 80, 
ani eichiſche Staats⸗ 


— 1% er — , Deſterr 
ahn⸗Actien 438, 75. Credit⸗Mobil.⸗Actien 370, 00. Lombard. Gijens 


En 388, 75. Oeſterreich. Anleihe von 1865 pr. ept. 338, 75. 6% W̃ 
Ver. St. Anl. von 1882 (ungeſt.) 824. 8 2 


a Uhr. SölußsGourfe;, Conſols 91. 
. Rente Lombarden 3 caner 
% i ie BY. Wa, Bun 


1 


1 ae 22 
164 . Sproe. Bien 


auch mit Geld dürfen keine 


Daſſelbe Blatt 5 


ar er 


1432 


1864 —. Ruſſ. Prämien⸗Anleihe pon 1866 —, Silber 60%. Zitrkide 
Anleihe 1865 31%. 6proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 72%. Schönes Wetter. 

Der Dampfer mit der fälligen Poſt vom Cap der guten Hoffnung ift in 
Southampton eingetroffen. 

London, 19. Mai, Nachm. Aus Newyork vom 18. d. M. Abends wird 
per atlant. Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109%, Gold⸗ 
agio 37, Bonds 109, Illinois 114%, Eriebahn 62%, Baumwolle 28%, raf⸗ 
finirtes Petroleum 26, 

2,250,000 Dollars an Contanten ſind nach Europa 9 worden. 


Böhmiſche Weſtbahn —. 


4% Metall. 42. Baieriſche Prämien⸗Anleihe 99%. 


Frankfurt a. M., 19. Mai, Mittags. fffeetten Sociefag Schluß 


Wien, 18. Mai. [Abendbörſe.] Durch Arbitragekäufe höher, beſonders 
Staatsbahn. Ereditactien 180, 10. Nordbahn 169, 00. 1860er Looſe 87, 90 
1864er Looſe 79, 50. Staatsbahn 213, 50. Galizier 218, 75. Steuerfreies 
Anlehen —, —. Napoleonsd'or —. —. 1 

Wien, 19. Mai. Eibe e ten] e feſt. Credit⸗Actien 181, 00. 
1860er Looſe 88, 40. 1864er Lobſe 79, 90. Staatsbahn 217, 70. Lombar⸗ 
den 198, 50. Galizier 218, 75. Steuerfr. Anl. 61, 40. Napoleonsd or 10, 16%. 

Hamburg, 18. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min, Fonds feſt, aber ruhig. 
Valuten mangelnd. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 88%, Ruſſiſche An⸗ 
leihe von 1862 81. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 72%. Oeſterr. 1860er Looſe 69%. Mexicaner —. Vereins⸗ 
bank 109%. Norddeutſche Bank 119. Rheiniſche Bahn 117%. Nordbahn 
91%. Altona⸗Kiel 131. Finnländiſche Anleihe —. 1864er Ruf, Prämien⸗ 
Anleihe 88%. 1866er Ku). Prämien⸗Anleſhe 83%, proc. Verein. Staaten 
Anleihe pr. 1882 70%. Disconto 2 pCt. 

Hamburg, 18. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen und Roggen loco geſchäftslos. Späte Weizentermine ſtark wei⸗ 
chend. Weizen pr. Mai 5400 Pfd. netto 168 Bancothaler Br., 167 Gld., 
pr. Mai⸗Juni 163 Br., 162 Gld., pr. Juli⸗Aug. 154% Br., 154 G. Rog⸗ 
gen pr. Mai 5000 Pfd. Brutto 116 Br., 115 Go., pr. Mai⸗Juni 109 Br., 
108 Gld., pr. Juli⸗Aug. 102 Br. u. Gld. Hafer ſehr 19. Oel unver⸗ 
ändert. Spiritus geiihäftslos. Kaffee feſt, verkauft 3000 Sad div. Zink 
ai⸗Abladung à 14 Mk. — 


1500 Ctr. M „ Sehr ſchönes Wetter. 

Livervool, 18. Mat, Mittags. Baumwolle: 10—12,000 Ballen Umjab. 
Feſter Markt. Middling Amerikaniſche 11%, middling Orleans 11%, fait 
Dhollerah 9%, good middling fair Dhollerab 9, middling Dhollerah 8%, 
Bengal 7%, good fair Bengal 8%, Oomra 9%, New good fair Oomra —, 
Pernam 124, Sanption 15. 

Paris, 18. Mai, Nachmittag 3% Uhr. RUDI pr. Mai 80, 00, pr. Juli⸗ 
Auguſt 91, 00, pr. September⸗Dezember 91. 25. Mehl pr. Mai 71, 00, 
pr. Juli⸗Auguſt 71, 50. Spiritus pr. Mai 59, 00. 

e ger 18. Mai. Petroleum, raff. Type, weiß, 42 Fres 
per o. 


Berlin, 19. Mai. [Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.] 
Lebhaftes Geſchäft bei feſten Courſen, insbeſondere günftige Stimmung für 
Oeſterreichiſche Credit⸗Actien und andere Oeſterr. Papiere. Credit⸗Actien 73% 
a 74 bez., 1860er Looſe 70% bez., Lombarden 105% à 4 bez., Franzoſen 
115 a 115% & % bez., Italiener 50% à % bez Amerikaner 78, bez., 
Nordbahn 92 7 a 9 bez., Köln⸗Mindener 142% ar und Gd., Bergiſch⸗ 
Märkiſche 144 Gd., Rheiniſche Bahn 118% bez., kurz Wien 79% bez. — In 
Actien der Siebenbürgiſchen Bahn fanden viel Umſätze zu 56% à % ſtatt. 


Breslau, 17. Mai. [Für das correſpondirende Publikum ; 
— IV.] Den 3 nach Belgien ohne oder mit Werthsangabe, 
\ tiefe oder ſonſtige Mittheilungen beigepadt fein. 
Die Verſendung von Schriften oder Acten iſt jedoch zuläſſig, wenn die Sen⸗ 
dung nicht über 2 Pfund wiegt. — Sendungen, die baares Geld, Papier⸗ 
geld, Pretioſen u. |. w. enthalten, dürfen nicht unter dem ei entlichen Werthe 
auf der Begleitadreſſe declarirt werden oder mit anderen Gegenſtänden zu⸗ 
ſammengepackt ohne Angabe des Werthes nach Belgien eingeführt werden. — 
Die Verpackung von Geld, Pretioſen, Juwelen und anderen 
derartigen Gegenſtänden in Briefe iſt nicht geſtattet, (Der Grund 
liegt darin, daß in Belgien wie in mehreren anderen europäiſchen Ländern 
die Beförderung der ſogenannten Fahrpoſtgegenſtände, Pakete, Geldſendungen ꝛc. 
in den Händen von Privat⸗Unternehmern ſich befindet, die Briefpoft aber wie 
in Preußen Monopol des Staates iſt.) — Bei Sendungen mit Kaſſen⸗Au⸗ 
weiſungen und anderen Werthpapieren genügt eine Emballage von ſtarkem 
Packpapier, baares Geld, Pretioſen u. dergl. müſſen in Leinen oder Wachs⸗ 
tuch ohne auswendige Nath verpackt und gut verſiegelt ſein. Die Signatur 
muß mindeſtens mehrere Buchſtaben und deutlich den Beſtimmungsort ent⸗ 
halten. — Zu jeder Sendung iſt eine Begleitadreſſe in franzöſiſcher Sprache 
beizugeben, welche einen Abdruck des zum Verſchluß des Pakets verwendeten 
Petſchafts zeigt, aber keine brieflichen Einlagen enthalten darf. — Wo der 
Werth der Sendung nicht angegeben werden ſoll, muß die Begleitadreſſe den 
Vermerk tragen: „Ohne Werth.“ — Jeder Sendung ohne Ausnahme, mit⸗ 
hin auch kleinen Geld⸗ und Werthſendungen, muß eine in franzöſiſcher Sprache 
abgefaßte Zolldeclaration beigegeben ſein. Dieſelbe muß enthalten: 1) Den 
Namen und Wohnort des Empfängers. 2) Die Zeichen jeder Sendung (Sip: 
natur). 3) Die Gattung der in dem Pakete enthaltenen Gegenſtände einzeln 
aufgeführt. 4) Die Menge, das Gewicht oder das Maß und den Werth der 
Waaren jeder Gattung. 5) Den Namen und Wohnort des Abſenders. 
6) Das Datum der Declaration. — Der in den Declarationen anzugebende 
Werth der Gegenſtände muß außer dem Einkaufspreiſe auch alle weiteren 
Koſten, als Transport: und Verſicherungskoſten ze. umfaſſen. — Im Allge⸗ 
meinen iſt es nicht 1510 9 den Werth der Emballage zu declariren, dies in 
jedoch bei Sendungen in Kaſten von Metall und bei Sendungen von Mineral⸗ 
waſſer erforderlich. — Mehrere Gegenſtände gleicher Art dürfen, wenn der 
Werth derſelben mehr als 8480 Fres. beträgt, in der Regel nicht in eine 
Declaration zuſammengefaßt fein. — Zum Tranſit durch Belgien dürfen nicht 
eingeführt werden: a. Gewebte Gegenſtände, in welchen ſich Rollen, Bretter 
oder andere Emballage⸗Gegenſtände von E als 2 pCt. des 
Gewichtes der gewebten Sachen befinden. b. Deſtillirte Getränke, welche einer 
Steuer unterliegen. 


Berlin, 18. Mai. Roggen loco 79—80pfb. 64-65 Thlr. ab 
Bahn und Kahn bez. — Rüb öl loco 11% Thlr. Br. — Spiritus loco 
obne Faß 19%, Thlr. bez., pro Mai, Mawfuni und Juni⸗Juli 19/— 
Ze bez., Juli⸗Aug. 9% 4 — 71 Thlr. bez, Aug, Sept. 19% — 
Thlr. bez. 


Breslau, 20. Mal. Wind: Oft. Wetter: Angenehm. Thermometer: 
Früh 7 Grad Wärme. Bei ſehr trägem Geſchäftsverkehr haben ſich die Ger 


treide⸗Preiſe ſebr ſchwerſällig behauptet, das beſchränkte Angebot beſſerer Qua⸗ 
285 — 17 7 1 0 — eg? ſleſic iber 

Beizen ſchwach gefragt, pr. 84 Pfd. eſiſcher we 89 —104 Yu 
gelbes 89—102 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt, galt der 
und polniſcher weißer 88 —101 Sgr., gelber 88— 99 Sgr., feine Sorten über 
Notiz bezahlt. — Roggen wurde in feiner Waare beſchränkt, in geringer 
vermehrt angeboten, daher letztere ſehr vernachläſſigt, pr. 84 Pfd. 76 "8 Sgr., 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Gerſte ruhig, pr. 74 Pfd. helle 57 — 
59 Sar., gelbe 52 — 55 Sgr., Pe Sorten über Noti; bezahlt. — Hafer 
reichlich 1 pe, 50 Niund ſchleſiſcher 38 — 41 Sgr., geliziſcher 
35 bis 38 Sar., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen angeboten, 
Biden wenig Umſatz. — Oelſagten preishaltend. — Lupfnen angeboten, 
pr. 90 Pfd. gelbe 38 — 44 Sgr., blaue 4— 44 Sgr. — Schleſiſche Bohnen 


wenig angeboten. — Schlag lein gute Kaufluſt. — fapskuchen beachtet 
51 5 59 Sgr. pr. 92 5 8 » achtet, 
r. pr. Schff. Sgr. pr. Schr. 
—— — —— — 
Weißer Weizen 89 96—104 Bohnen 75 —90—95 
Gelber Weizen . 89--96—101 Sgr. pr. Sack a 8 ö 
Roggen . 76-79-81 Schlag⸗Leinſaat .. . 170 190- 200 
Gerſte . 54—56—61 e Er 175—188-——196 
un 9 . 35—39—41 Winter⸗Rübſen 162—172—182 
r 1 . 64—69—74 Sommer⸗Rübſen . . . 142 —150—160 
. 50—53—56 Leindotte r 136 —140—156 


i 

Kleeſaat ſchwacher Umſatz, rothe 12—15 Thlr. eine üb tig, 

weiße 1b te e 3570 . n „ 
Thymothee ohne Handel, 9— . 

ner tofſeln pr. Sad a 150 Pd. 2 34 Sor. 


- * 
1 N 


Mebe 2-2% Sgr. 


Di 


u . 


Brieffaften der Redaction. 
Dem Einſender einer Correſpondenz aus Sagan, 17. Mai (Phil⸗ 
harmoniſcher Verein): anonyme Einſendungen werden ohne Weiteres 
beſeitigt. 


Berliner Börse vom 18. Mai 1867. 


Eisenbahn Stamm-Aotien 
Dividende pro 1866. 1866. 


Fonds- und Geld-Oourse. > 
Freiw. Btaats-Anl. . 1414498 


Staats-Anl. von 185915 5 
dito 1850, 524 91%, B. 
dito 185314 |91%, B. 
dito 1854/41198 ba. 
dito 1855 8 bz 
dito 1856 98 bz 
dito 1857 4½% 8 ba 
dito 9 98 bs 
dito 1864 98 be 

Staats-Schuldscheine 1245 bz. 

Präm.-Anl, von 1 124 bz 


Berliner Stadt-Oblig. 4% 07 J hr, 


„Kur- u. Neumärk. 78% B. 
5 (Pommersche. 37 ba. 
SI Poseneche 4 — — — 
F dito 42 ——— 
2 dito neue. . 4 88½ @ 
schlesische ——.— 
Kur- u. Neumärk. 4 89 ½ bs. 
5 (Pommersche. 4 89% br. 
5 Posen sche 4 162%, br. 
© (Preussische..... 4 89 , ba. 
8 Ne u. Rhein. 4 1924, 6. 
8 (Sächsische. ..... 4 01 6. 
Schlesische 4 92% @ 


Loulsd'or 111½ 52. Oest. Bk. 78% bz. 
Goldkr. 9,9 6. Poln.Bkn, 
Ausländische Fonds. 


Ossterr. Metalliques, D [48 bz u. & 
dito Nat.-Aul. . s 66 %½ bz u. B 
dito Lot.-A. v. 0% 7% ba. 
dito dito 64 26 B. 
dito Ser Pr.-A. A 63 ½ ba. 
dito Eisenb.-L.— [67 %½ B. 

Ital. neue 5 proc. Anl. 50%, da. 

Russ, Engl. Anl. 186215 83 % G. 
dito Holl. Anl. 1864 * 8. 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 6 B. 

poln. Pfandbr.IIILEm. 4 60 ba. u. B 

1 AEB Bank- und Industrie-Papiore. 


300 Fl. 


di 
Kurhosa. 40 Thlr. Obl.— Berl. Kassen- V. . 844 | 12 


Baden. 35 Fl. Loose. Braunschw. B. .| — | 0 2% be. 
Amerikan. 8t.-Anl. ..|6 Bremer Bank. 8 117% @. 
Eisonbahn-Prioritäts-Aotiom, |namgor Bank .| 1 4 ws 
Berg.-Märkische .. . 1414,99 L. Geraer B 7 7 105 ba u. 0 
dito HI 6. 85 
dito IV. 4 %%% B ne sche B 5 8 — ek bs 
g k 1 
8 ele 3 2 9. Hamb. Nordd. B.] 9 lich ba 
on dem... .u%% 4 £ m Vereins-B.| 810% 10 110% be. 
— Abe — Önigsberger B.| 6% 77/0 112 
0 mii mxemburger B. B |6 83 ½ 6. 
dito 2 * 5, Magdeburger B 6 94 etw. ba. 
25 = 1* 44 br osener Bank 7 99% B. 
25 V la B. bpreugs. Bank-A. 10 1 152 ba 
Co. Oderb. (Wih.) 1 |- — — Thüringer Bank| 4 4 67 B. 
dito IM. pl — — N ine € hu 22 
dito IV; Em Ee e — 
Gal. Ludwigeb. ... be. 
Niederschl.-Märk. 4 80 ba, Berl. Hand.-Ges.| 8 8 108 bz 
dito conv.i4 189 bz. burg Oredb.A.| 6 4 82 etw. ba. u @ 
dito ul 1861, be Darmstädter „ Als 82 bz. u. G. 
dito IV. wie! Dessauer — 0 106 ba. 
Näschl. Zweigb. L. 0.15 |99 6. Disc. Com.-Anth.| 6% | 8 |4 |108 etw. be 
Oberschles. A. A. 4 Le Years Credb.-A, * 0 Bst 3 
44% c 4 ee eee, „ 7 9% B. 
e eee MoldauerLas..B.| — | 11 1 de 
I 3 5 B. Oesterr. Credb. A.] 4 — 73 4 72%, ba 
end u 99% 6. Schi. Bank.-Ver.) 7% | Tip 113% @ 
dito G. 4½ſ6 &. 8 
Oest.-Franz........]3 [243 4 244 bz 
Oest. südl. St.-B. ...|3 225 be. TEN 1 B. 
Rhein. v. St. gar. , 44½7 ½% ba. Ebr. v. Eisenbdf, 51, | 10 120 ba 
Ehein-Nahe H. gar. . 4 ½ 188 % ba. 
Wechsel - Course, 
Amsterdam 250 Fl.. . 10 143% ba. Augsburg 100 FI. 2 NI56. 24 4, 
dito dito 2M. J142 % ba. Leipzig 100 Thlr. 8 190 % @. 
Hamburg 300 Mk.. 48 T. 18 J bz. dito 2 u 8. 
dito dito 2 M. 180 % bz. Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M868. A d. 
London 1 Lt... 3 M. 6. 22% ba. Petersburg 100 8.-R,..|3W]89% ba. 
Paris 300 Fres. 2 M. a ba. dito dito 3 MI83%, ba. 
Wien 250 FI. 8 T.179% bz. Warschau 90 8.-R....|8 TI81 bz, 
dito 2 M. 79 ba. Bremen 100 Thlr. Goldi T|110% ba. 
Saiſon⸗Theater im Wintergarten. 
Montag, den 20. Mai. „Humor verloren, Alles verloren.“ Poſſe mit 


Geſang in 3 Akten, nach einem älteren Stoffe bearbeitet von E. Jakobſon. 
Muſik von G. Boſſenberger. — Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung 
6 Uhr. Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Städtiſche Reſſource. 


Heute, Montag, drittes Sommer ⸗Concert im Schießwerder 
151407 Der Vo 


CONCERTE 


Florentiner auartett- Vereins 
(Jean Becker). 


Montag, den 20. Mai, in Leobsehlltz. 
Dinstag, den 21. Mai, in Neustadt 08, 
Mittwoch, den 22. Mai, in Neisse, 1 
Dornerstag, den 23. Mai, in Oels. 
Freitag, den 24. Mai, in Neumarkt. 
Sonnabend, den 25. Mai, in Waldenburg. 
Sonntag, den 26. Mai, in Landeshut. 
Montag, den 27. Mai, in Hirschberg, 
Dinstag, den 28, Mai, in Lauban. 
Briefe und sonstige Zusendungen erbitten wir uns unter der Adresse 
der Buch- und Musikalien - Handlung F. B. C. Leuekart in Breslau, 


Florentiner Quartett-Verein 
N (Jean Becker), 
Ein Grundſtück mit freundlichem Wohnhaus, großem Hofraum und drei 
Bauſtellen, pam = feiner Lage und Baulichkeiten zu jeder Fabrik⸗Einrichtung 
geeignet, iſt zu verkaufen event. zu verpachten. Näh. unter A. R. 42 poste rest. 


Zu Ausſtattungen 


empfiehlt ſich die große Leinwand ⸗ Handlung und Wäſche⸗Fabrik 


von Ed. Bielschowsky jr.,“ 


76, Nikolaiſtraße 76, Herrenſtraßen⸗Ecke, im früher Ohagen'ſchen Locale. 


Oberhemden, à 25 Sgr., 1 Thlr., 1%, 2 und 2% Thlr. 5058 5 
M. Naſchkow, Leinwandhanblung, S6 l Nr. 0 J 


Ob erh emd en in Leinen und — nur unter Garantie 


N des Gutſitzens liefert zu herabgeſetzten Preiſen 
die Wäſchefabrik von L. Seidenberg, Schweidnitzerſtr. 12. 
Bei Beſtellungen bitte, bie Halsweite genau anzugeben. 14793] 


arten. 
nd, 


Die Commandite der erſten Dampf: 
Maſchinen⸗Chocoladen⸗, Eonfituren: und 
Honigkuchen⸗Fabrik von 14760] 


Gebr. Miethe, Hoflieferanten, 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zur geneigten 
Beachtung. Nikolai . 77, im 1. Viertel vom Ninge. 


a Verantwortlicher Nebarteusı Dr. Sten 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Frech Im Breslau. 


— 


1 


